
Anklage im Fall Kevin B.
Verurteilter mörder soll frauen im Sehnder Ortsteil Ilten hinterrücks angegriffen

und sexuell belästigt haben. Doch nur ein einziger fall landet vor Gericht.

an der Anschlussstelle Rennau
von der Autobahn ab und folgt
dann der Beschilderung derU4.
Der Verkehr in Richtung Berlin
wird über die Anschlussstelle
Königslutter umgeleitet. Von
dort aus geht es über die Umlei-
tungsstrecke U43 weiter.
In den zwei genannten Stun-

den ist außerdem die Auffahrt
zurPark- undWC-AnlageUhry
auf der A2 gesperrt.

Sperrung bei Lehrte-Ost
Ab Dienstag, 19. November, bis
einschließlich Freitag, 29. No-

vember, sind dann die Aus- und
Auffahrten der Anschlussstelle
Lehrte-Ost an der A2 in beide
Fahrtrichtungen gesperrt.
Grund dafür ist die Erneuerung
der Fahrbahn der Kreisstraße
134. Verkehrsteilnehmende
werden gebeten, die benachbar-
ten Anschlussstellen Lehrte be-
ziehungsweise Hämelerwald zu
nutzen.
Die Autobahn GmbH bittet

umVerständnis für die notwen-
digen Arbeiten und um erhöhte
Aufmerksamkeit auf den Um-
leitungsstrecken.

auf der a2 zwischen Rennau und Königslutter brauchen autofah-
rer jede Menge geduld. Foto: pixabay

Rennau/Königslutter. Wie die
Autobahn GmbHmitteilt, muss
die Autobahn 2 zwischen den
Anschlussstellen Rennau und
Königslutter in beiden Fahrt-
richtungen voll gesperrt wer-
den. Der Grund: Arbeiten an
Hochspannungsleitungen. Am
Sonntag, 10. November, zwi-
schen 8 Uhr und 10 Uhr geht
deshalb in beide Richtungen
nichts mehr.
Wer auf der A2 in Richtung

Dortmund unterwegs ist, fährt

Von JAnine kokoskA

Schuldfähigkeit“ aus. Der 33-
Jährige habemit der Anordnung
einer weiteren Unterbringung
imMaßregelvollzug zu rechnen,
teilte eine Sprecherin der Staats-
anwaltschaft mit.

Kevin B. tötete 2008 eine
Nachbarin in Wolfsburg
Es wäre nicht das erste Mal, dass
ein Gericht die Unterbringung
von Kevin B. im Maßregelvoll-
zug anordnen würde. Im August
2008 hatte der damals 17-Jährige
eine Nachbarin im Wolfsburger
Stadtteil Detmerode hinterrücks
attackiert und ihr ein Messer in
denHals gerammt.Die Frau ver-
blutete noch am Tatort, in den
Armen ihres Ehemanns. Das
Landgericht Braunschweig ver-
urteilte Kevin B. im Februar
2009 wegen Mordes, doch ins
Gefängnis kam er nicht. Er habe
im Zustand der Schuldunfähig-
keit gehandelt, hieß es damals in
der Urteilsbegründung.
Kevin B. wurde daher in der

Maßregelvollzugsanstalt für Per-
sonen mit psychischen Störun-
gen in Moringen untergebracht.
Dort wurde er erneut gewalttä-
tig: ImDezember2011attackier-
te Kevin B. einenMitpatienten –
mit der Absicht, auch diesen zu
töten. Das gelang ihm nicht. Das
Landgericht Göttingen ordnete
erneut eine Unterbringung im
Maßregelvollzug an. 2021
stimmten zahlreiche Stellen, da-
runter Ärzte, die niedersächsi-
sche Prognosekommission so-
wie das juristische Kompetenz-
zentrum Niedersachsen, einer
Entlassung ins Klinikum Wah-
rendorff zu – eine Fehleinschät-
zung, wie sich herausstellen soll-
te.ZudenAttackenaufFrauen in
Ilten hat sich Kevin B. bis heute
nicht geäußert.

sei. Die Ermittler seien völlig
überrascht gewesen, „mit was
für einemTäterwir es hier zu tun
hatten“, sagte Nentwig. Die Poli-
zei konnte Kevin B. letztlich acht
Attacken zuordnen. Doch bloß
eine einzige wird nun vor Ge-
richt verhandelt.
Dabei handelt es sich um eine

Attacke vom5. Juli 2023.Damals
soll Kevin B. eine 19-Jährige in
der Iltener Feldmark von hinten
umklammert, ihren Mund fest
zugedrückt und sie dann nieder-
gerungen haben. Als die junge
Frau auf dem Bauch lag, soll er
versucht haben, ihr die Hose
auszuziehen. Dafür griff er unter
anderem in den Hosenbund der
19-Jährigen. Die Staatsanwalt-
schaft Hildesheim geht davon

aus, dass Kevin B. „sexuelle
Handlungen an der Frau vor-
nehmen“ wollte, wie es im Be-
hördendeutsch heißt. Sie wertet
diesen Angriff daher als sexuelle
Nötigung.
Anders verhält es sich bei den

übrigen sieben Attacken. In die-
sen Fällen geht die Staatsanwalt-
schaft nur von Nötigung oder
Körperverletzung aus und ver-
zichtet auf eine Anklage. Die sie-
ben Fälle würden bei der zu er-
wartenden Strafe für die sexuelle
Nötigung „nicht beträchtlich ins
Gewicht“ fallen, teilte die Staats-
anwaltschaft Hildesheim auf
Nachfrage mit. Die betroffenen
Opfer sollen per Brief darüber
informiert werden, dass die Ver-
fahren eingestellt werden.

WannderProzess gegenKevin
B. beginnen wird, ist indes noch
völlig unklar. Da sich der Be-
schuldigte seit der Festnahme im
Juli 2023 wieder im Maßregel-
vollzug befinde und somit aktu-
ell keine Gefahr von ihm ausge-
he, hätten andere Verhandlun-
gen Vorrang, erklärte ein Spre-
cher des Landgerichts Hildes-
heim. Es sei nicht ausgeschlos-
sen, dass der Fall erst in einem
Jahr oder später verhandelt wer-
de.
Bei einer Verurteilung wegen

sexueller Nötigung würden dem
Beschuldigten eigentlich bis zu
fünf Jahre Haft drohen. Die
Staatsanwaltschaft Hildesheim
geht im Fall Kevin B. jedoch von
einer „erheblich verminderten

In nur einem Fall: nun hat die Staatsanwaltschaft Hildesheim anklage gegen Kevin B. erhoben.
Foto: nuttapong01/123RF

Ilten. Er sollte im Klinikum
Wahrendorff auf ein Leben in
Freiheit vorbereitet werden –
stattdessen versetzteKevinB. ein
ganzes Dorf in Angst: Monate-
lang soll der verurteilte Mörder
Frauen in Ilten hinterrücks atta-
ckiert und sexuell belästigt ha-
ben. Erst nach der achten Tat im
Juli 2023 wurde er von der Poli-
zei gefasst. Nun hat die Staatsan-
waltschaft Hildesheim Anklage
gegen den 33-Jährigen erhoben.
Das bestätigte das Landgericht
auf Nachfrage dieser Redaktion.
Kevin B. war 2021 zum soge-

nannten Probewohnen ins Kli-
nikumWahrendorff gekommen.
Zuvor hatte er zwölf Jahre im
Maßregelvollzug verbracht. In
Ilten sollte der gebürtige Wolfs-
burger schrittweise wieder in die
Gesellschaft eingegliedert wer-
den. Er genoss dabei alle Freihei-
ten, musste sich zum Beispiel
weder ab- noch anmelden, wenn
er das Gelände des Klinikums
verließ. Sieben Frauen im Ort
wurdedasmutmaßlich zumVer-
hängnis. Kevin B. soll sie zwi-
schen Dezember 2022 und Juli
2023 angegriffen haben. Das
jüngste Opfer war zur Tatzeit ge-
rade einmal zwölf Jahre alt, eine
19-Jährige geriet gleich zweimal
in seine Fänge.

Attacken in Ilten: Warum lan-
det nur ein Fall vor Gericht?
Der Fall sorgte auch deshalb für
Entsetzenweit über Ilten hinaus,
weil sich die Polizei erst nach der
siebten Tat an die Öffentlichkeit
wandte und eine Warnung aus-
sprach. Lehrtes Polizeichefin Ina
Nentwig räumte später in einem
Interview mit dieser Redaktion
ein, dass das ein Fehler gewesen
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A2-Sperrung zwischen Rennau und Königslutter
Autofahrer brauchen Geduld: Wegen Arbeiten an der Hochspannungsleitung ist die Autobahn voll gesperrt
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